


Mit einer Werkschau des Oberländer Malers und Grafikers Gerhard Tiefenbrunn eröffnet die Städtische Galerie 
Theodor von Hörmann am 27.02. das Ausstellungsjahr 2020. Tiefenbrunn, 1957 in Landeck geboren, studierte 
Grafik, Malerei und Fotografie an der Hochschule für angewandte Kunst Wien (Diplom 1990) in der Meisterklasse 
von Prof. Oswald Oberhuber. Neben Stationen als Lehrender und Kunstschaffender prägte überdies eine rege 
Ausstellungstätigkeit im In- und Ausland sein berufliches Schaffen. 
In der jüngeren Vergangenheit widmete sich Mag.art. Gerhard Tiefenbrunn vor allem der Überarbeitung,
Fragmentierung und Dekonstruktion von Arbeiten aus frühen Schaffensperioden. Die Schau in Imst fokussiert
auf Gerhard Tiefenbrunns eigenständig abstrakt-poetische Bildsprache, auf seine thematische Vielseitigkeit
und die sinnliche Materialität seiner Arbeiten.
Zu sehen sind Werke aus den Zyklen „Portraits“, „Reisebilder“, „Formenkanon 1 und 2“, „Inflationäre Kunst“,
„In Auflösung“, „Vorschau Summer Fashion 2020“ und „Das Helle im Dunkel“, die in den Jahren 2014 bis 2020 
entstanden sind.
Dr. Barbara Thaler


